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Karlsruher Zeitung .
Nr . 286 . Dienstag , den 14 . Oktober

Baiern. — Nassau . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Königr. beider Sizilien .) — Niederlande . —
Lestrcich . — Prcuffen . — Rußland . — Türkei. — Baden-Baden. — Cours der Gr. Bad. Staatspapiere .

München , den 6 . Okk . Heute Nachmittag z Uhr
trafen II . kk.- HH . die Kronprinzessin von Preussen , die
Prinzessin Johann von Sachsen und die Erzherzogin So¬
phie von Oestreich aus Tegernsee hier ein . Ihre Maj .
die Königin war Ihnen bis Sauerlach entgegengefah¬
ren . II . kk. HH . wohnten Abends der Vorstellung
des Ballets " der Berggeist , in Gesellschaft II . kk . MM .
bei , und werden in wenigen Tagen nach Tegernsee zu
Ihrer Mar . der Königin Mutter zurückkehren.

Nassau .
Limburg an der Lahn , den y . Okt . Am 22 ., 23 .

und 2 - . Aug . wurden von unserm hochwürdigsten Bi¬
schöfe neunzehn Alumnen des Seminars zu Mainz
zu Subdiakonen , Diakonen und Priestern geweiht . Den
19 - / 20 . Aug . und 2. Sept . war Ordination für nas -
sauische Alumnen . — Den 26 . Sept . ertheilte unser hoch -
würdigsterBischofdem Hrn . Bischöfe von Rhodiopolis , vr .
Vitus Burg , Dvmdechanten des Erzbisthumes Freiburg ,die bischöfl. Konsekration in der hiesigen Domkirche , bei ei¬
ner Versammlung von mehr als 4ooo Gläubigen . Bei die¬
ser feierlichen Gelegenheit hatten wir auch das Vergnü¬
gen , den Hrn . Geheimen Rath Engesser , Direktor der
katholischen Kirchensekticn in Karlsruhe , nebst dem Hrn .
Ministerialrathe v . Kettenacker hier zu sehen. — Den 7 . ,6. und y . Okt . wurden in unserer Domkirche die feier¬
lichen Exequien für den bischöflichen Kcmmissarius und
Domherrn , geistl . Rath Johann Ludwig Orth , Stadt -
pfarrer in Frankfurt , gehalten , und zwar das erste der¬
selben von Sr . bischöfl . Gnaden , das zweite von dem
Hrn . Dvmdechanten Corden , und das dritte von dem
Hrn . Dompfarrer geistl . Rathe Bausch . Die Rührungwar um so tiefer und allgemeiner , da die hiesigen Ein¬
wohner erst vor wenigen Tagen diesen so ausgezeichnetenund würd -' gen Geistlichen hier bei der feierlichen Konse¬kration des Hrn . Bischofs von Rhodiopolis noch so hei¬ter und im besten Wohlscyn gesehen haben .

Kopenhagen , den 4. Oktober . Vor einigen Ta ,
gen geruhten II . MM . der König und die Königin , in
Begleitung des OberhvfmarschallS und deS Oberbaudi -rektors , daS zu den Vermählungs - Feierlichkeiten be¬stimmte Lokal im Ehristiansborger Schlosse in höchsten

Augenschein zu nehmen ; 130 Gemacher sind bereits fast
ganz in Stand gesezt , worunter 40 Prachlgcmächer in
der Haupt -Etage für die königliche Familie ; die übrigen
sind für die Damen und Kavaliere und für die Bedienten
bestimmt . Das vollständige Zeremoniell , welches bei
der bevorstehenden Feierlichkeit beobachtet werden soll , ist
bereits von dem Oberhofmarschall Sr . Maj . vorgestgt
worden , und hat die Allerhöchste Genehmigung erhal¬
ten . Auch das von dem königl . Beichtvater , vr . Myn -
ster , verfaßte Einsegnungs -Formular ist von Sr . Maj .
gut geheißen . — Dem Vernehmen nach wird das k«
Dampfschiff Kiel am 16 . d. von hier nach Luisenlund
abgehen , um Se . k. H . den Prinzen Friedrich Karl Chri¬
stian , Höchstwelche um diese Zeit dort eintrcffcn werden ,
abzuhvlen , und zum 25 . d . hieher zu führen .

Es werden hier Anstalten zum Empfange mehrerer
hohen Gäste getroffen . Unter andern ei wartet man Se .
D . den Prinzen Friedrich , Bruder I . M- der Königin,
und II . DD . den Herzog und den Prinzen von Augu -
stenburg .

— Die Offiziere der dänischen Armee , welche mit Sr .
M . Erlaubniß in französischen Diensten an der Expedi¬
tion nach Morea Theil nehmen werden , sind : der Ma¬
jor von Hansen , der Kapitän von Schlegel vom Inge¬
nieur -Korps und det Kapitän von Tjcherning vom k. Ar¬
tillerie -Korps . Sie werden ehestens von hier abreiscn
und ihren Weg über Ancona nehmen . ( Dieselben sind be¬
reits durch Frankfurt gekommen .)

— Am 28 . v . M . ist eine aus der Nordseekommende rus¬
sische Kriegsfregatte hier vor Anker gegangen , und am
1 . d . weiter nach der Ostsee gesegelt "

— Die Aernte der kornreichen Insel Laaland ist in
diesem Jahre sehr ergiebig .

— Im Königreich Dänemark find im vorigen Jahre
36,954 Kinder geboren , und 26,160 Individuen ge¬
storben.

Frankreich .
Pariser Börse vom 10. Okt .

Sprozent . konfol. 105 Fr . 60 , 65 Cent ,
konsol. 74 Fr . 25 Cent .

3prozenk

— Die Division vor Algier zerstörte am 1 . Oktober zu
Tvrette - Chica , 4 Meilen westlich von Algier , vier Kor -
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saren , welche sich unter däs dortige Fort geflüchtet hatten .
Dieses Fort , das mit fünfzehn 24 Pfündnern bewaffnet
ist , wurde beschädigt.

— Der H . Graf von Mallarme , der Unterschlagung
von acht Briefen in dem Post -Bureau , dessen Chef er
war , bezüchtiget , hat schon mehrere Verhöre vor dem
Hrn . InstruktionSrichter Desmortierö auSgestanden . Die
Pariser Zeitungen melden hiebei folgende Lhatsacher

"Der H . Generaldirektor der Posten wollte die noch nicht
entsiegelten Briefe , welche das Corpus delicti bilden ,
und als Beweisstücke dienen sollen , in seiner Verwahrung
behalten . H . von Vaulchier stüzte sich , dem Vernehmen
nach , auf die Verordnungen , welche verbieten , dre Briefe
dritten Personen zuzustellen. Diese ' Lehre wurde
von Hrn . Billot , Prokurator des Königs , und von dem
H . Instruktionsrichter lebhaft bestritten . Wirerfahren , daß,
nach einer weifen von dem Instruktionsrichter genomme ,
nen Masregel , die Briefe nur von den Personen sollen
geöffnet werden , an welche sie adressirt sind , und die in
dieser Absicht vor Gericht zitirt wurden .

Lyon , den ö - Okt . Morgen kommt der Obriste
Fabvier hier an . Der Messager de Marseille versichert,
er habe in jener Stadt durch eine telegraphische Depesche
die Einladung erhalten , sich sogleich nach Paris zu be¬
geben .

— Den lezten Nachrichten aus Lissabon zufolge ist die
Universität zu Coimbra durch ein Dekret Don Miguels
geschlossen worden .

Großbritannien .
Am 30. Sept , hielt man in Meath eine Kathvliken -

Versammlung , bei welcher mehrere einflußreiche Männer
zugegen waren , und Lord Gormanstown den Vorsiz
führte . Lord Killeen hielt eine Rede , worin er unter an -
derm sagte : "Wenn ich die Emancipation der Katholiken
verlange , so stüze ich mich oabei auf die Konstitution ,
welche allen Unterthanen gleiche Rechte verleiht ; wir ver¬
langen keine Vorrechte vor den Protestanten , sondern wir
wollen blos mit ihnen gleichgestellt seyn ; wir wollen ,
daß Andere derselben Freiheit genießen , welche Wir für
uns selbst in Anspruch nehmen . Die Religionsfreiheit ist
ein bürgerliches Recht , warum sollte uns dieses vorent¬
halten werden ? Man werfe nur einen Blick auf die ge¬
genwärtige Lage Irlands : welches Schauspiel bietet es
nicht dar ! Es ist in zwei große Faktionen getheilt , von
denen die eine , im Norden , ein unseliges Uebergewicht
verlangt , und die andere , im Süden , organisirt ist, aber
ihre Rechte kennt , und frei seyn will . Das Volk ist in

drei Klassen getheilt : in liberale Protestanten , in Ka¬

tholiken und Orangisten . Und woher rührt diese Spal¬

tung ? — von einer halsstarrigen Beharrlichkeit bei ei¬

nem verwerflichen System . Jenem abscheulichen Plane ,
unter dem Volke Spaltungen zu erregen , hat man die

gegenwärtig herrschende Anarchie zuzufchreiben . In an¬

dern Ländern genießen die Protestanten und Katholiken

gleicher Rechte. In Sachsen herrscht ein katholischer Kö¬
nig über protestantische Unterthanen ; in Baiern , in der
Schweiz herrscht dieselbe Einhelligkeit , dasselbe glückliche
Verhältniß ; blos in England herrschen unter dem Volke
Spaltungen , und dem Staat droht Zerrüttung , weil wir
über einige Punkte der christlichen Lehre nicht einer Mei¬
nung sind. Man richtet Anklagen gegen uns , und wir
haben uns nichts vorzuwerfen ; man behauptet , daß wir
die beiden Inseln trennen wollen ; dieser Vorwurf ist
ungerecht und zerfällt von selbst, wenn man an die Zu -
sammensezung des Vereins denkt ; , denn findet man unter
seinen Mitgliedern nicht Männer

'
, welche nicht blos in

ihren politischen , sondern auch in ihren religiösen Mei¬
nungen von einander abweichen ? Was die Nadikal -
reform betrifft , so erkläre ich für meinen Theil , daß ich
ein Feind aller Masregeln bin , welche Zwietracht erre¬
gen können , und daß der Verein in dieser Beziehung sich
zu nichts hat verbindlich machen wollen . Endlich be¬
hauptet man , wir wollten die angli kan isch e Kirche
über den Haufen werfen ; allein weiß man denn nicht ,
daß unter den Mitgliedern des Vereins sich auch Pro¬
testanten befinden ? Glaubt man , daß diese den Um¬
sturz ihrer eigenen Kirche wollen ? « Der edle Lord laS
am Ende seiner Rede einen Beschluß vor , wornach alle
Unterthanen auf gleiche bürgerliche Rechte und auf Ge¬
wissensfreiheit Anspruch haben sollen. — H . Preston , der
späterhin das Wort nahm , bemerkte , daß , da die Ka¬
tholiken dieselben Begriffe und Ansichten von Recht und
Unrecht hätten , wie die Protestanten , ihnen auch dieselben
Rechte gebührten , und daß die Einen nicht Sklaven seyn
könnten , während die Andern frei wären . "Die Oran¬
gisten , äußerte er schließlich , sprechen von ihren 4M , »00
Mann ; allein obgleich der siebente Theil der Unsrigen
hinreichte , sie vom Erdboden zu vertilgen , so werden
wir dennoch den Ausgang der Sache ruhig abwarten
und auf eine verfassungsmäßige Art unsere
Rechte fordern . Nie aber werden die Katholiken in ihre
unverzeihliche Apathie zurückfallen , bis sie ihre Rechte
erlangt haben .«

— Den nach der Levante handelnden Kaufleutenist die

offizielle Anzeige gemacht worden , daß Zucker undK ' af -

fee von dem russischen Blokade -Geschwader als verbotene
Waare betrachtet , und die mit diesen Gegenständen be¬
ladenen Fahrzeuge keine Erlaubmß zum Einlaufen in die
Dardanellen erhalten würden .

London , den 7 . Okt . Die Königin von Portugal
ist gestern Abends in dieser Hauptstadt angekommen . Der
Adel , die Offiziere und die zu London wohnenden portugie¬
sischen Kaufleute ließen Ihrer M . durch eine aus 150 Perso¬
nen bestehende Deputation , an deren Spize der Mar¬
kts von Palmella war , eine Adresse überreichen . I . M .
beantwortete diese Adresse mit der Versicherung , daß sie
niemals die Märtyrer der Legitimität vergessen würden .

Um 2 Uhr begaben sich der Herzog von Wellington
und Lord Aberdeen in das Hotel Grillon , wo dw Koni -
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HM von Portugal das Absteige-Quartier genommen ,
um Ihrer Majestät zu der glücklichen Ankunft in dieser
Hauptstadt Glück zu wünschen. Jene Minister waren in
Uniform und mit mehreren Orden geschmückt . Beglück¬
wünschungs -Botschaften wurden gleichfalls aus Windsor
von Seiten Sr . M . geschickt.

London , den ö . Okt . Sir Edward Codrington
ist gestern am Bord dcö Warspite von 74 Kanonen , aus
Malta kommend , von wo er am 11 . Sept . abgereist
war , aus der Themse angelangt . Die kombinirten
Flotten waren zu Navari » , wo sie die 'Ankunft des Ka¬
pitän Campbell mit der Fregatte la Blonde , nebst den
ägyptischen Transportschiffen erwarteten , um die zweite
Division der Armee Ibrahims nach Alexandrien überzu -
führen .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 24 . Sept . Die Bevölkerung der kön.
Staaten diesseits des Faro fährt fort , sich auf eine über¬
raschende Act zu vermehren . Sie belief sich am 1 . Jan .
1827 auf 5,626,946 Seelen , und am 1 . Ian . d . I . auf
5,677,456 Seelen ; die Vermehrung betrug also 50,510
Seelen . Von 1814 an bis >628 hat sich die Bevölke¬
rung um 620,765 Seelen vermehrt .

Nie derlande .
Aus dem Haag , den 4 . Okt . Kraft eines vom

Marine - und Kolonial -Minister erlassenen Befehls sind
alle aus Gibraltar und Cadix ankommenden Schiffe ,
wegen der dort ausgebrochenen ansteckenden Seuche , vor¬
läufig einer sehr scharfen Quarantaine unterworfen .

— Die Manöuvres bei Zeist haben bereits aufgehört ,
und heute verlassen die Truppen das Lager , um in ihre
Standquartiere zurückzukehren.

— Se . k. H . der Herzog von Lucca sind kürzlich zu Am¬
sterdam eingctroffen .

O e st r e i ch .
Wien , den 8 « Oktober . Metalliques 94/ » ; Bank¬

aktien 1074 .
— II . kk . HH . die Prinzen Wilhem und August von

Preuffen sind gestern Abend von hier abgereist . Beide
Prinzen wurden mit Aufmerksamkeiten aller Art von der
kaiserlichen Familie überhäuft , und Se . Maj . der Kaiser
behandelte sie mit väterlicher Huld .

— Ihre k . Hoh . die Herzogin von Lucca wird täglich
hier erwartet .

—' Dem Vernehmen nach ist , auf die Nachricht von
der durch die Marokkaner erfolgten Wegnahme des öst-
reichischen Schiffes Veloce befohlen worden , daß von Ve¬
nedig unverzüglich noch eine Fregatte und zwei Briggs
zu der Eskader des Oboisten Acurty stoßen sollen , um von
der marokkanischen Regierung Genugthuung zu begehren ,
und die der östreichischen Flagge zugefügte Beleidigung
zu rächen.

— Am 5 . d . war ein glänzender Ball bei Sr . Durchs ,
dem Fürsten von Metternich .

Preuffen .
Berlin , den 10. Okt . Se . Durchs , der Herzog

Wilhelm von Braunschweig - Oels ist nach Wittenberg
von hier abgegangen , und der Generalpostmeistcr , aus¬
serordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am
Bundestage , H . von Nagler , von Frankfurt am Main
hier eingetroffen .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Sept . Hier ist folgendes

allerhöchste Manifest erschienen :
Wir von Gottes Gnaden Nikolaus I. , Kaiser und

Selbstherrscher aller Müssen rc . rc . rc .
, Ungeachtet der Fortschritte Unserer Waffen im gegen¬

wärtigen Kriege gegen die ottomanische Pforte , und bei
Unserm aufrichtigen Wunsche , diesem Kampfe bald ein
Ende zu machen , fezt Uns der Feind , den Friedens -
Vorschlägen abgeneigt bleibend , durch seinen Starrsinn
in die unumgängliche Nothwendigkeit , neue Masregeln
zur Fortsezung des Kriegs zur ergreifen . Da wir es.
daher für unumgänglich erachten , Unsere Streitkräfte in
kompleten Stand zu sezen , befehlen wir : 1) Im ganzen
Reiche , mit Ausnahme von Grusien und Bcffarabien ,
von fünfhundert Seelen vier Rekruten auö -
zuh eben . 2) Die Stellung der zweiten Hälfte der
Nekruten -Anzahl , die bei der vorigen 92 . Rekrutirung ,
kraft Unsers Manifestes vom 14 . April , von den Gou¬
vernements Cherson , Jekaterinoslaw , Poltawa , Slv -
bodsko -Ukrainsk , Kiew und Podolien nicht geleistet wur¬
de , aus Rücksicht auf die von diesen Gouvernements
gemachten Aufopferungen und wegen der Unmöglichkeit ,in so kurzer Zeit Quittungen über die Troßkncchte beizu¬
bringen , bis auf künftige Rekrutirungen zu vertagen .
3 ) Die Aushebung ist nach Grundlage der bestehenden
Gesetze und der befondern hicmit zugleich an den dirigi -
renden Senat ergehenden Vcrfahrungs - Ukase zu vollfüh¬
ren . In dieser Ukase haben Wir zur größtmöglichen Er¬
leichterung für Unsere lieben und getreuen Unterthanen
unter andern verordnet : bei Bestimmung deS Maaßes
sich nur auf die Nothwendigkeit zu beschränken, die Be¬
treibung der Montirungs - Gelder aber nach den Preisen
bei der leztvorhergegnngenen Aushebung , ohne alle Er¬
höhung , vorzunehmen . Gegeben in Odessa , am 21 . Au¬
gust , im Jahre nach Christi Geburt i626 , Unserer Re¬
gierung im Dritten .

Die ( in vorstehendem Manifest erwähnte ) Ukase an
den dirigirenden Senat befiehlt die angeordncte Rekruten -
Aushebung auf folgender Grundlage zu vollführen : 1 )
die Aushebung mit dem 1 . November d. I . zu begin¬
nen , und unfehlbar im Laufe von zwei Monaten zu
beendigen ; 2) der dirigir .ende Senat hat die Anordnung
zu treffen , daß im erwähnten Termine alle rückständigen
Rekruten der vorigen Aushebung gestellt werden ; 3) die
Rekruten nicht unter > 6 und nickt über 35 Jahre anzu¬
nehmen ; dem Maaße nach nickt unter 2 Arschinen 3
Werschock. In Ansehung der körperlichen Mängel ist
nach dm Vorschriften zu verfahren , welche bei der lezten
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Aushebung beobachtet worden ; 4) die durch die Mas «
vom 26 . August 182 ? veivrvnste Aushebung Lee Ebiäer
nach den Vorschriften zu bewerkstelligen , welche m ei¬
nem besonder, , Reglement und Bestimmungen mit jener
Ukase publizirt worden sind .

— Am 5 . d . M . ist der General -Gouverneur der Ost¬
see- Provinzen , Markts Paulucci , von seiner in ' s Aus¬
land unternommenen Reise zu Riga angekommen .

Odessa , den 25 . Sept . Ueber den Fall von Varna
ist noch immer keine Nachricht hier eingetroffen , allem
er scheint « „ bezweifelt sehr nahe , da , wie hier offiziell
verkündet wird , unsere Truppen keine weitere retrograde
Bewegung von Schumla gemacht haben , sondern ihre
Stellung vor diesem Punkte noch immer behaupten . Ein
Umstand , der den Beweis liefert , daß Hussein Bey nichts
zum Entsaz Varna '

S zu thun im Stande war .

Türkei .
Crajova , den 22 . Sept . Die Russen haben nun

ihre frühere Stellung bei Czoroi wieder eingenommen ,
und die Türken halten sich , ob sie gleich neuerdings Ver ,
stärkung aus Widdin erhalten haben sollen , seit der lez «
ten Jnkursion wieder auf der Defensive .

Triest , den 4 . Okt . Ueber Ancona wird ausCor -
fu unterm 20 . Sept . gemeldet , daß Ibrahim Pascha end¬
lich nach Alexandrien abgesegelt ssyn solle . — Die grie¬
chische Bevölkerung von Prevesa hat sich gegen die Tür ,
ken in Aufstand gesezt . Die Besazung zog sich in die Zn
tadelle , wo sie von den Griechen belagert wird .

Baden - Baden , den 6 . Oktober . Nach dem ge¬
stern erschienenen leztev Badewochenblatt beläuft sich die
Anzahl der im Jahr iü2S dahier angekvmmenen Badegäste
und anderer Fremden auf 10,156 Personen .

Frankfurt am Main , den 11 . Okt .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne 1 Ü20 . . . 71/4

dito herausgekommene Serien . . . . . 97

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

15 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M. 7 '/ - 283 . 2,v L . 6,0 G . 58 G . N .
M. 5 283 . 1,9 L . 12,1 G . 54 G . N .
N. 9 233 . 0,6 L. 10,5 G . 58 G . N .

Meist heiter — viel leichtes Gewölk — trüber Abend .

Psychrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . 2 .3 Gr . 1 .9 Gr .

Karlsruhe . ( Lotterie , Anzeige . )

Zu der bekannten Amtmann Gallischen Giiter «
iotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ä 3 fl - und Plane xmutis
zu haben bei

Chr . Reinhard ,
lange Straße .

Literarische Anzeigen .

Dm vielfachen Anfragen begegnend , zeigen wir an .
daß nun vollständig erschienen , und bei G . Braun in
Karlsruhe zu haben ist :

K . H . L . Pölitz , ,
Die

Staatswissen schäften
im Lichte unserer Zeit .

2te verm . Aufl . 5 Bde . ( i90Bg . in gr . ö . 1827 — 1828 .
10 Thlr . 16 Gr ,

Einzeln : rrBb . 4 fl. 32 kr. — ar Bd . 4 fl. Z2 kr. —

Zr Bd : 4 fl. Zo kr. — 4 « Bd 5 fl . 42 kr. — 5 « Dd .
2 fl . 42 kr .

Als praktischer Commentar zu diesem Werke ist von
demselben Vers , im Jahre 1826 erschienen :

Die Staatensysteme
Europa ' s und Amerika ' s ,

seit dem Jahre 1765 bis 1626 geschichtlich -politisch

dargestellt in drei Banden , gr . 8 » ( 8ZBog . )

Weiß Druckp . 9 fl. 36 kr. — Orb . Druckp . 7 fl . 12 kr.

Leipzig , im Oktober 1828 .
Z . C . Hinrichs ' sche Buchhandlung .

Bei Gebrüder Franckh in Stuttgart ist erschiene» ,
und in allen Buchhandlungen zu habe » :

Ernst Ludwig Pvsselts
sämmtliche Werke .

Mit Anmerkungen und Zusähen herausgegrbe »
von

vr . W il der ich W e i ck.

rs — 6 S Bändchen , kl. 8 . Preis eines Bändchens auf
ord . Druckpapiers kr. — auf Velin 48 kr .
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Bei Franz Varrentrapp in Frankfurt a . M. er»

scheint auf Subscriptio» :
Johann Geiler von Kaisers b erg

Sein Leben und seine Schriften in einer
Auswahl .

Mit den nbthigen Einleitungen und Anmerkungen
herausgegeden

von
Vr . Wilderich Weick .

Eine ausführliche Anzeige über die Herausgabe dieser
für den Theologen, wie für den Sprach - und Geschieht-
forscher gleich interessanten Schriften eines der wichtigsten
Männer seiner Zeit ist in allen Buchhandlungen zu haben.

Bei F . C. Löflund und Sohn in Stuttgart ist er»
schienen, und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben !

Süddeutsche Originalien , Denzel, Oetinger , Flattich.
In Fragmenten gezeichnet von ihnen selbst . Her»
auSgegeben von N . L . G . Barth , Pfarrer in
Mbttlingen ( im Würtembergischeu ) . L . geheftet2- kr. oder ü Gr.

Diese kleine Schrift enthält sehr interessante Aeusserun -
gen der drei genannten Männer , gesammelt aus handschrift¬
lichem Nachlaß , der nie gedruckt worden ist. Dies wird
hinlänglich ftpn , um die Aufmerksamkeit christlicher Leser
auf dieß Büchlein hinzulenkcn .

2n den Buchhandlungen von Ehr . Th . Groos in
Karlsruhe und Karl Gross in Heidelberg sind
zu haben :

Hüffel , Ministerial - und Kirchenrath in Karlsruhe,Uebcr das Wesen und den Beruf des evangelisch -
christlichen Geistlichen. 2 Thle . . . 6 fl.— — Predigten , ifte und 2te Sammlung. 2fl. Z4kr.- Die Schule der Geistlichen , oder Ansichten und

Vorschläge eine zweckmäßigere Erziehung der evan¬
gelischen Geistlichen betreffend . z6 kr.- Katechismus der Glaubens » und Sittenlehre un¬
serer evangelisch - christlichen Kirche. Zweite Auf¬
lage. . . . .. . . r8 kr.- Des Lebens Weihe . Ein christliches Erbauungs¬
buch für solche Leser , welche Licht und Wärme
gleichmäßig suchen . . . 2 fl. 42 kr.

EI ^ KarlSruhe . ( Anzeige - ^ Bei Unterzeichnetwerben Seibenhute, auf wasserdichtem Filz , nach neuster Fa«und um sehr billigen Preis selbst verfertigt , welche alle
UerttAn

"duften in Hinsicht der Güte und Leichtig
Karl Helmle , Hutmachcr ,

wohnhaft in der Spitalstraße Nr.
. Das vielfältige Vertrat

, der sch mich durch meine seitn >gt Je » eingefuhrte Verkaufsweise zu erfreuen habe , veranl

mich , solche mit guter Maare und reeller Bedienung noch wei¬
ter zu erwerben ; durch neue sehr vorthetlhaste Einläufe babe ich
mich daher in . den Stand gesezt , alle Farben feiner niederländi¬
scher Lucker , in vorzüglich guter Hualirät, zu den billigen
Preisen von s fl . , » fl . « 4 kr. und s fl . 48 kr. , und ganz ex¬
tra feine zu S fl . iS kr. und Z ff . 45 kr . die Elle , so wie alle
Sorten feine Bivers und Flauß , für Herrenröcke, dann Es -
pagnoletS und Gesundhcitsflanelle rc. zu äußerst billigen Preisen
verkaufen zu können . Auch besitze ich eine bedeutende Auswahl
4l4 und 6/4 breiter französischer und englischer Cottons , wor¬
unter zu 10 , , 2 und 14 kr . die Elle sehr gute Maare in den
schönsten Dessins sich befindet. , und womit ich mich zu geneig¬
tem Zuspruch bestens empfehle .

Julius Homburg ,
dem Gasthaus zum Erbpunzen gegenüber .

Karlsruhe . ( Anzeige , l Be , verrückender Jahreszeit
säume ich nicht , meinen verehrten Gönnern ergebenst anzuzej .
gen , daß ich , ausser meinem

Seide - und Modewaaren- Lagep
auch stets ein bedeutendes Lager

Niederländer, Französischer und Sächsischer
Tücher ,

Drap Zephir , Drap de Dame , CircassiaS, zu allen Preisen un¬
terhalte , so wie auch eine große Auswahl Bieber , Castorins,
Ladp- Coatings , Finnets , Espagnolets rc . überhaupt alle für das
Spätjahr sich eignende Artikel besitze.

Die reelste und billigste Bedienung soll mir das Vertrauen
derjenigen sichern , die mit ihrem gütigen Besuche mich beehren .

Eduard Hirsch.k . 8 . Auf Obiges mich beziehend, mache ich zugleich die
geziemende Anzeige , daß ich meinen Bruder , Hrn . Benedikt
Hirsch , als Affoziö in meinem Geschäft ausgenommen , und
solches nun unter der Firma von

Eduard et Benedikt Hirsch
sortgeht .

Karlsruhe . ( Anzeige . s Hiermit gebe ich mir die Ehre
anzuzeigen , daß mein Schwager L . Heilbronner meinem
Geschäfte beigetreten ist , und dasselbe nunmehr unter der Firma

Ettling et Heil bronner
auf gemeinschaftliche Rechnung und Verbindlichkeit fortgesezt
wird .

Dankbar für dar mir bisher geschenkte Zutrauen , Litte ich,
solches auf meine jetzige Verbindung übergehen zu lassen .

W - Ettling .Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns zugleich, unser wohlaffortirtcs Lager , in allen Sorten seidenen , leinenen und wolle¬
nen Bändern , Nähseide , Schlesinger , Vrabanter und baumwol¬
lenen Faden , Achter Englischer Strickbaumwollc , grauer , wei¬
ßer und schwarzer Hamburger und Spanischer Strickwolle, sowie auch diese Farben in Vigognia rc . , bestens zu empfehlen.Ettling et Heilbronner ,

lange Straße Nr. 114 , der Marr '
schc, ,

Buchhandlung gegenüber.
Pforzheim . ( Dienst - G csuch . Z Ein entlassener

Staatsdiencr , der nur einen monatlichen Sustentations - Gehalt
von 10 ss . genießt , sieht sich in die Notwendigkeit gesezt , seine
Dienste im Schreibereifach anzubicten .

Derselbe wurde 160S als Scribent ausgenommen , und wür¬
de sich, nach seinen bisherigen Beschäftigungen , hauptsächlich zuArbeiten im Lhcilungsfach , in der Registratur , in Rechnungs -
stellungen und Revision eignen.

Diejenigen Stellen , welche ein Subjekt von vorstehenden
Fächern nöihig haben , werden ersucht , sich an das Komtoir des
Pforzhcimer Wochenblatts zu wenden.
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Karlsruhe . fGesuch . ) An einen Kvsttisch wünscht
man einige Kostgänger , ebenso 2 oder 5 junge Leute in Kost
und Logis bis den 1 . November , oder auch sogleich . Näheres
ist zu erfragen Nr . 24 in der Erbprinzenstraße .

Karlsruhe . fAncrbieten . fj Ein honettes Frauen¬
zimmer von mittlerm Alter , aller weiblichen Arbeiten , der Haus¬
haltung , Erziehung und Mustk kundig , wünscht in diesen Be¬
ziehungen eine Aufnahme in einer Familie , in einer Stadt oder
auf dem Lande — wobei mehr auf anständige Behandlung als
auf großes Honorar gesehen wird — zu finden . Nähere Aus¬
kunft gibt daS Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fL 0 gis . ) Im Eckhause der Kronen - und
Spitalsiraßc , Nr . 42 , ist im zweiten Stock ein Logis von 4
bis 6 geräumigen Zimmern , mit Küche , Keller , gemeinschaft¬
licher Waschküche , Holzremise und sonstigen Bequemlichkeiten ,
entweder auf den 2S . Oktober oder auf den 23 . Januar zu
vermiethen .

Freiburg . sfDi e n st - Antrag . ) Auf den , . Jänner
k . I . wird die erste Seribentensielle bei diesseitiger Stelle , ver¬
bunden mit einem jährlichen Gehalt von 400 fl . und einigen
nicht unbedeutenden Accidenzien , erlediget , welche man durch
einen tüchtigen rczipirten Scribenten wieder zu besezen wünscht .

Die hiezu Lust tragenden HH . Scribenten belieben sich , un¬
ter Beilegung ihrer Zeugnisse , in portofreien Triefen an den
Unterzeichnete » zu wenden .

Freiburg , den 6 . Okt . 1626 .
Großherzogliche Krciskasse .

V e ch t .
Durlach . sMarkt - Verlegung . fi Der hiesige Si¬

mon und Juda - Markt wird dieses Jahr nicht 6 Lage nach Si¬
mon und Judä , oder den 4 . November , sondern auf den Lag
Simon und Judä , Dienstag , den - 8 . Oktober d . I . , der
Vieh - Markt aber Montag vorher , den 27 . ejwall . , abgehaltcn .

Durlach , den 10 . Ott . 1628 .
Bürgermeisteramt .

Du mberth .

Rheinbischossheim . sGefunbener Leichnam , fj
ES ist unterm 7 . d . M . in der Nähe von Frerstctt der nachbe¬
schriebene Leichnam männlichen Geschlechts vom Rhein angetrie -
bcn worden , welcher des hohen Grades der eingetretenen Fäulniß
halber sogleich begraben werden mußte . Wir bringen dies zur
öffentlichen Kenntniß , mit dem Ersuchen an sämmtliche Polizei¬
behörden , zur Entdeckung des Unglücklichen die geeigneten Nach¬
forschungen cinzuleitan .

Signalement .
Alter , dem Anschein nach zwischen Sa und 26 Jahre .
Größe , S Schuh .
Körperbau , kräftig .
Gcsichtsbildung , unkenntlich .
Haare , schwarz .
Backenbart , ebenso .
Zähne , gut .

Kleidungsstücke :
Ein weißzwilchncS kurzes Wämmschen mit weißen Bein -

knöpfen ; Beinkleider vom nämlichen Zeuge , lim den Hals ein
floretseidcncs schwarzes Luch , um die rechte Hand ein rothkar -
rirtes baumwollenes . Ein hänfenes Hemd , auf der Mitte der
Brust mit den lateinischen und rorh gezeichneten Buchstaben

- Vk Nt r -ik .

bezeichnet . Am rechten Fuß ein rindlcdcrncr , mit Nägeln be¬
schlagener , mit ledernen Riemen gebundener Schuh .

Rheinbischossheim , den 8 . Okt . 1626 »
Großherzogliches Bezirksamt »

I ä g e r s ch m i d .

Ettlingen . sDiebstahl . s In der jüngst abgewiche¬
nen Nacht ist in dem hiesigen Gasthause zur Traube mittelst
Einbruchs folgendes Silbergcrathe entwendet worden :

1 ) Ein Vorleglöffel ganz von Silber , bezeichnet
mit O . U . ; wahrscheinlich hat dieser Löffel
auch das Zeichen des Silberarbeitcrs Heer in Werth .
Karlsruhe . . . . 17 fl . — kr .

2 ) Sechs silberne Eßlöffel , mit dem nämlichen
Zeichen . . . . 56 fl . — kr .

3 ) Fünf Eßlöffel , mit dem Zeichen des Silber -
arbciters Deimling des Ackern in Karlsruhe 32 ff. — kr.

4 ) Fünf leichtere Eßlöffel , mit dem Zeichen des
Silberarbeitcrs Deimling des Jüngern in
Karlsruhe . . . . 3 s fl . 3 o kr.

5 ) Fünf silberne Kaffeelöffel von Deimling dem
Ackern . . . - 7 fl . Sa kr .

6) Fünf do . etwas leichter , zu Pforzheim ver¬
fertigt , ohne daß die Bezeichnung näher an¬
gegeben werden kann . . . 6 fl . — kr .

7 ) Zwei silberplattirte Vorleglöffel mit schwarzen
hölzernen Stiele » . . . i fl . 36 kr.

ö ) Eine Zuckerzange ganz von Silber , auf wel - ,
che hinten Blumen gravirt sind . 4 fl . - 5 kr .

Summa r 3g fl . 5 i kr .

Der Dieb ist bis jezt noch unbekannt .
Sämmtliche obrigkeitliche Stellen werden ersucht , nach Mög¬

lichkeit mitzuwirken , daß die Thäter entdeckt und die entwende¬
ten Gegenstände ihrem Eigcnthümer wieder zugesteüt werden ,

Ettlingen den 12 , Okt . 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Rastatt . sFahndung . f! Der unten naher beschriebene

Schmiedgeselle , Jakob Neibert , von Eschelbach ( AmtsWicS -
loch ) , hat sich eines Diebstahls dahier sehr verdächtig gemacht ;
weshalb wir sämmtliche Polizeibehörden dicnstfrcundlichst ersu¬
chen , genau auf ihn fahnden , und ihn im Betrctungsfalle mit
seinen sämmtliche « Effekten wohlverwahrt anher cinlicfcrn zw
wollen .

Rastatt , den S . Okt . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .

P c r s 0 n a l b e s ch r i e b .

Alter , 20 Jahr .
Größe , 5 ' S " .
Statur , hagerer .
Gesichtsform , breiter .

- Farbe , gesunder .
Haare , dunkelbrauner .
Stirn , niederer .
Augenbraunen , dunkelbrauner .
Augen , brauner .
Nase , langer , stumpf zugchender .
Mund , kleinen .
Zähne , guter .
Kinn , rundes .
Bart , keine » .

Verm uthlich e Kleidung .

» dunkelblautüchene Kappe , mit ledernem Schilde und Sturm¬
bande .

1 dunkelgrautüchcner Wammcs .
r do . Hosen -
1 wollen Zeug gestreifte Weste , kolorirt .
r gedrucktes blauseidencs Halstuch .
1 hänfenes Hemd ( angeblich ohne Zeichen ) ,
r Paar Halbsticfeln , theilS gcrüsiert »
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Offenburg . sGebäube « und Liegenschaften -
D ersteigerung - H Au Folge eines obereimtlichcn Erlasses
vom 6. d. M - , Nr . 25,2 , 6 , sollen Gebäude und Güter der
Siappenwirth Lorenz R a p p cn eck e r " scheu Eheleute von Zuns¬
weier , im Erckutionswege, noch » und zwar leztmals , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden. Es ist daher auf

Montag , den r ». d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Rappenwrrthshause zu Zunsweier sechsten . Steigerungstag «
fahrt bestimmt ! und werden hierzu die Steigerungsliebhaber mit
dem besondcrn Bemerken Ungeladen , daß keine Ratifikationmehr
Vorbehalten bleibe , sondern der Meistbietende sogleich Eigenthu-
mcr der ersteigerten Realitäten sexn sollt .

Die Derkaufsobjette bestehen in
einem zweistöckigen Wohnhaus mitdaraufruhcndcrSchild -
wirthschaftsgerechtigkcit zum Rappen , nebst Scheuer und
Stallung , dabei ü Sstr . Acker , 1 Tauen Matten und
ila Hausen Reben .

Auswärtige Käufer haben sich mit legalen Sitten - und Ver -
mögenszeugnlsscn auszuweisen .

Offenburg , den 9 . Olt . 1628 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Kill p .

Ettlingen , sGcbäulichkeicn - u , L i egens ch afi¬
te n - V erst e i g er u n g . ĵ Ludwig Runge , Eigenthümer
des Gasthauses zum König von Prcussen in Frauenalb , ist aus
eigner Wahl des Vorhabens , seine dortigen Gebäulichkeiten und
Liegenschaften öffentlich an den Meistbietenden zu versteigern , wo¬
zu Tagfahrt aus

den 3 o. d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
in Frauenalb , anberaumt ist .

Das genannte Gasthaus ist geräumig , in einem soliden , gu¬
ten Zustande , enthalt viele Bequemlichkeiten , und kann durch
seine schon vorhandenen Einrichtungen mit vielem Vortheil , so¬
wohl zur Brandweinbrennerci , als auch zum Bicrbrauen , be-
nuzt werden .

Mit Keller , Speicher und Stallungen ist diese Wirthschaft
überflüssig versehen .

Bei den Gebäulichkeiten befinden sich drei Küchengärten mit
soliden Einfassungen , und eine Wiese von 2 S/4 Morgen beste»
Qualität .

Die Lusttragendcn werden hierzu eingelaben , mit dem Be¬
merken , daß auswärtige Steigerer nur mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über hinlängliches Vermögen und gute bisherige Ausfüh¬
rung zugelassen werden .

Ettlingen , den 6 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Gengenbach . sWirthshaus - und Güter - Ver «
steigernng . I> Dienstag , den 21 . Oktober d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird aus der Gantmasse der Lindenwirth Alois
Bvckischen Eheleute dahier , in der Behausung selbst , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

1 ) Line zweistöckige , dahier an der Landstraße durch das Kin -
zingthal stehende , mit der ewigen Schildwirthschaftsgcrech -
tigkeit zur Linde versehene Behausung mit Scheuer , Stal¬
lung , Schopf , Back - , Bauch - und Waschhaus mit ge¬
räumigem Hof und Hausplaz .

2 ) » 1/2 Viertel Gcmüs - und Obstgarten, an diesem Wirths-
hause zur Linde liegend .

2 ) 41/4 Morgen Matt - und Ackerfeld hinter dem Wirths -
hause .

4) 1 ila Viertel Mattfeld daselbst .
5 ) 1/2 Icuch Acker im Aiegelfcld .
6) 21/4 Zeuch Acker - und Grasfeld , die Seebühnd genannt.
7 ) 5 Hause » Reben auf dem Mittlern Nöllen.8l 1/2 Thauen Matten auf der Hutmattc.

Sämmtliche diese Liegenschaften werden zusammen an einen ,

oder auch stückweise an mehrere , wie sich die Liebhaber einfinden ,verkauft .
Die Käufer müssen Bürgschaft leisten , und fremde Steige¬rer haben sich überdies mit obrigkeitlich legalisirten Vermögens -

und Sittenzeugniffen auszuweisen .
Gengenbach , den 6 . Ott . - 828 .

Großherzogliches Amtsrcvisorat .
Trefzgcr .

Karlsruhe . sH au s - Dersteig cru ng .s Das in die
Vcrlassenschaft der verstorbenen Ehefrau des Kutscher Johannes
Äallenbergers dahier gehörige -- stückige Wohnhaus fammt
2stöckigem Hintergebäude und Garten Waldstraße Nr . 72 wird

Donnerstag , den >6 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,im Hause selbst , unter Zugrundlcgung des Angebots von 7900 ss.
nochmals , aber leztenmals versteigert werden .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1628 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

K e r l e r .
Karlsruhe . sWein - u . Fässer - Versteigerung .I

Freitag , den 17 . Okt . d . I . , Vor - und Nachmittags , werden
aus der Vcrlassenschaft des verstorbenen Sberkriegskommiffars
Obermüller in der Waldhornsiraße Nr . iZ

14 Ohm istiier Weiler Wein ,
18 - 7 Vrtl . dv °
5 - — d0.
s - 1811er Vechthcimcr

und
andere gute reingehaltene Weine ,

sodann in Bouteillen , Madera , Aiperwcin und i8nr Kirschen -
waffer , eine Parthie Fässer von verschiedener Größe , son¬
stige Kellergcräthschaftcn und Faßlager

gegen baar Geld öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 9 . Okt . 1828 .

Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .
K erler »

Oberkirch . sLie g en sch afts - V erstcigerung . Z
Die JgnazLinsenbach " scheMineral - Badanstalt , mitWirths -
rccht und Hvfgut , zu Petcrsthal — deren Lage , Umfang und
Beschaffenheit bereits in die öffentliche Bekanntmachung vom
27 . Dez . 1827 , Karlsruher Zeitung von 1828 , Nr . 2 , 4 und
9 ausgenommen worden — wird , zufolge richterlicher Verfü¬
gung vom 26 . v . M . , Nr . 11,826 ,

am 7 . Nov . d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
im Badwirthshause zu Petersthal , einem neuerlichen Verkauf
im Meistgebot ausgcsezt werden .

Hiezu ladet man die Kaufsliebhabcr ein , unter dem Bemer¬
ken , daß die Steigerungsbedingungen vor dem Beginn der Ver¬
handlungen werden bekannt gemacht , mittlerweile aber auch auf
diesseitigem Bureau cingeschen werden können .

Oberkirch , den 2 . Okt . 1628 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Frey .
Heidelberg . sKostabgab - Verpachtung .^ Mon¬

tag , den 20 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Ur , wird auf
diesseitigem Geschäftszimmer die Abgabe der Kost für

1 ) circa 220 christliche Gemüthskranke an einen christlichen —
und

2) 8 — 10 jüdische Gemüthskranke an einen jüdischen Ueber -
nehmer ,

auf die Zeit vom 1 . Dezember 1628/29 , versteigert .
Die Bedingungen können täglich auf dem Bureau eingese -

hen werden . Der Steigerer muß sich vor der Steigerung üben
feine Qualifikation zur Kostbercitung und ein sittliches Betra¬
gen , so wie darüber mit obrigkeitlichem Acugniß ausweisen ,
daß er eine verlangt werdende Kaution von iSoo fl . zu stellen
im Stande sey .

Am nämlichen Tage , Nachmittags 3 Uhr , beginnt die Wer -
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sscigerung des Brobbedarfs für die Anstalt , in circa g8,ooo
Kreuzerwecken und 25,000 vierpfündigen Laiben Brvd , gleich¬
falls für obige Zeit .

Heidelberg , den i . Okt . 1628 .
Großherzogliche Jrrcnhausverwaltung .

Dennig .
Durlach . fN 0 chmalige Versteigerung des A l-

leehauses . s! Zur anderweitcn Versteigerung des Alleehauses ,
zwischen Karlsruhe und Durlach , ist Termin auf

Dienstag , den 21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem gedachten Hause , anberaumt worden ; wozu die Kauf «
licbhabcr hiermit eingeladen werden .

Durlach , den 3 . -Okt . 1826 .
Großherzogliches Obcramt .

Baumül ler .
Lichtenau . sWirthhaus - Versteigerung .s Erb -

vertheilungshalben wird Dienstag , den 4 . instehenden Monats
November , im Wirthshaus zum Schwanen , die im hiesigen
Städtchen an der frequenten Rheinstraße gelegene Behausung mit
der Schildgerechtigkeit zur Krone , sammt dazu gehörigen Oekv -
nomiegebäuden , worunter auch Stallungen zu 5 o Stück Pfer¬
den , alles in einem geschloffenen Hofraum befindlich , auf mehr¬
jährige Zahlungstermine versteigert ; wozu die allenfallsigcn Lieb¬
haber mit dem Beifügen eingeladen werden , daß sich dieses Eta -
bliffement nicht nur zur Wiedcrbctreibung einer Gastwirthschaft ,
sondern auch zum Betrieb anderer größern Gewerbe vorzüglich
eignen dürfte .

Lichtenau , den 2 . Okt . 1826 .
Stadtbürgcrmeisteramk .

Lauppe .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation und Auf¬

forderung . ! Der Erbverrhcilung wegen werden alle diejeni¬
gen , welche aus irgend einem Rechtstitel Ansprüche an dicVer -
laffenschaft des verstorbenen Kupfer - und Steindruckers Georg
Friedrich Rudolph Siebente pf dahier zu machen haben , hie -
mie aufgefordert , am

Freitag , den 7 . Nov . l . I . , Morgens 3 Uhr ,
in der Stadtamtsrcvisoratskanzlei dahier ihre Forderungen anzu¬
melden und richtig zu stellen , widrigenfalls bei der Erbtheilung
auf sie keine Rücksicht genommen wird , und diejenigen , welche
in die gedachte Verlaffenschastsmasse etwas schulden , oder zu die¬
ser Masse gehörige Bücher und sonstige Effekten besitzen , werden
aufgefordert , bis zu obigem Termin Zahlung res . Rückgabe an
die Wittwe Siedentopf zu bewirken , widrigenfalls gerichtli¬
ches Einschreiten gegen sie veranlaßt würde .

Karlsruhe , den >. Okt . 1826 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Hornberg . fSchu l de n - Liq 1: i d a tion . k Ueber das
Vermögen des Rothgerbers Christoph Grosschupfzu Schil -
dach ist der Gantprozeß erkannt worden .

Jur Schuldenliquidation und Versuche eines Vergleichs ha¬
ben die Kreditoren

Mittwoch , den 22 . k . M . Okt . , früh g Uhr ,
auf dem Ralhhause zu Sckildach uin so gewisser zu erscheinen ,
als sie sonst thcils von der Masse ausgeschlossen , theils für schul¬
dig erklärt werden würden , sich dem Abschluß der Majorität
anzuschlicßen .

Hornberg , den 3o . Sept . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Rastatt , i G läu big er - A u fru s. s Wer an die wegen

verschiedenen Betrügereien durch hofgerichtliches llrtheil auf ein

Jahr in bar allgemeine Arbeitshaus verurtheilte Magdalena
Presienbach , von Hügelsheim , aus irgend einem Grunde
eine Forderung zu machen hat , hat solche am

Freitag , den 3 i . Skt . d . I . , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Obcramtskanzlei mit etwaigem Vorzugsrecht gehörig
nachzuwcisen , sonst er aus ihrem unter Pflegschaft stehenden ,
zur Bestreitung der Untcrsuchungskostcn unzureichenden gerin¬
gen Vermögen keine Befriedigung zu hoffen hat .

Rastatt , den 24 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
Baben . sUntcrpfandsbuch - Erneuer ung . s

Die Renovation des Untcrpfandsbucks der hiesigen Stadtgcmein -
de ist für nöthig erachtet worden . Es werden daher alle diejeni¬
gen , welche auf Liegenschaften in hiesiger städtischer Gemarkung
Pfandrechte zu haben glauben , aufgefordcrt , solche am

3. , 4 . , 5. , 6 . , 7. und 8. Nov . d . I . ,
jedesmal Vormittags von 6 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr , bei der Pfandbuchs - Rcirovationskommission auf dem
Rathhause dahier anzumelden , und ihre hierüber besitzenden Ur¬
kunden in Original vorzulcgen .

Von nicht erscheinenden Pfandgläubigern wird zwar der im
alten Pfandbuch vorhandene , noch nicht gestrichene Eintrag
gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden , sie ha¬
ben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwa
entspringenden Rechtsnachthcile selbst bcizumcsscn .

Baden , den 3 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Offenburg . ^ Vorladung . 1 Hpronimus Weber

von Griesheim , welcher bei dem Großhcrzogl . Armeekorps den
Russischen Feldzug mitmachte , und seit 181Z vermißt wird ,
ohne daß man von seinem Schicksal bisher etwas erfahren konn¬
te , wird anmit aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten

dahier zu melden , sonst wird er für verschollen erklärt werden .
Offenburg , den 7 . Okt . 1828 .

Großherzogliches Oberamt .
Orff .

Veit . AreanS .

Landau . fHaus - Versteigerung - H , Donnerstag ,
den 16 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , in Landau im
Rhcinkreise , im Wirthshaus zum Ritter , wird auf Anstehen
des Eigenthümers , Hrn . Franz Michel , von da , sein Wohn¬
haus dahier im blauen Viertel , bestehend aus 2 wohl eingerich¬
teten Wohnhäusern , Scheuer , mehreren Stallen , Brauhaus ,
1 großen Keller , mit Doppel - Speicher , 2 andern Kellern , und
2 Gärten , auf Ligenthum , unter vortheilhaften Bedingungen ,
sogleich definitiv versteigert .

Auf den Speichern können circa 3 oc>o Malter Früchte , und
in den Kellern abo Fuder Wein gelagert werden .

Die Gebäude hängen zusammen und bilden den größten ge¬
schloffenen Hof dahier , und sind für jeden Großhandel geeignet .

Dabei befinden sich ohngefahr 170 Fuder wcingrüne Fässer
welche auf Verlangen mit abgegeben werden können .

Das Ganze kann täglich eingcsehen werden .

Landau , den 4 . Okt . , 628 .
araquin , Notar.

Verleger und Drucker r P . Macklot
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